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Einführung in die VWL 
 
 
 

Mikroökonomische Produktionsfunktion 
 
 
 
 
 

Output 
(Produktionsausstoss)

Input 
(Faktoreinsatz)bewirkt

O = f ( I ) Generelle Form einer 
Produktionsfunktion

Es gibt nun 
mehrere 
denkbare 

Fälle:

X1, X2 ... Xn 
(Hier gedanklich auf 
2 Produkte begrenzt)

r1, r2 ... rn 
(Hier gedanklich auf 
2 Faktoren begrenzt)

X1 und X2 sind:  

1) völlig isoliert zu produzieren 
    (unabhängige Produktion)  

2) komplementär anfallend 
    (Verbundproduktion)  
 
 

beide nützlich       eines schädlich

r1 und r2 sind:  

1) vollständig ersetzbar 
    (bei nur 2 Faktoren unwahrscheinlich)  

2) peripher ersetzbar 
    (komplementär oder mit variablem 
      Mengenverhältnis)  

3) völlig fix komplementär 
    (z.B. Arbeitsschuhe)  
 
 

1 rechter                  1 linker

Ertragsgesetz

Variables 
Mengenverhältnis 
(z.B. Wolle & 
Schaffleisch)  

- Koks & Gas

fixes Mengen- 
verhältnis 
(Kuppelproduktion)  

(z.B. Produktion 
von Wasserstoff 
mit Wasser 
2H  :  1O  
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Arbeitstage Gesamtertrag 
in Zentner 

Grenzertrag 
in Zentner 

Durchschnittsertrag 
in Zentner 

0 0 - - 
1 4,59 4,59 4,59 
2 14,69 10,10 7,35 
3 21,43 6,74 7,14 
4 22,60 1,17 5,65 
5 21,15 - 1,45 4,23 
6 19,05 - 2,10 3,18 
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Zeichnung II
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Der Sachverhalt des Ertragsgesetzes oder genauer, Gesetz vom abnehmenden 
Ertragszuwachs, das in einer von nach Art und Menge gegebener Kombination von 
Produktionselementen bei Vermehrung eines der Elemente Schrittweise um je eine 
Einheit der Zuwachs an Ertrag der jeweils zuletzt eingesetzten Einheit (der 
Grenzertrag) im Vergleich zur vorher eingesetzten Einheit zunächst steigen wird; von 
einem gewissen Punkte an (Ertragsschwelle) wird aber der Zuwachs immer mehr 
abnehmen und schließlich sogar negativ werden. Dem gemäß wird der Gesamtertrag 
zunächst schnell und dann immer langsamer zunehmen und schließlich sogar geringer 
werden. 
Der Geltungsbereich des Gesetzes vom abnehmenden Ertragszuwachs beginnt bei der 
Ertragsschwelle, also beim Punkt des maximalen Grenzbetrags. 
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Sozialprodukt  =  f ( A, N, K )

Output Input  
 
 
 
Effektiv: 
 
SPfakt  =  f ( A, N, K )besch 
 
 
 
Potentiell: 
 
SPpot  =  f ( A, N, K )verfügbar 
 
 
 
 
 

Arten der 
Arbeitsteilung

Arbeitsteilung 
aus VWL - Sichtweise

Arbeitsteilung 
aus einzelwirtsch. 

Sichtweise

Vertikale 
Arbeitsteilung 

(Produktionsteilung)

Horizontale 
Arbeitsteilung

Räumliche 
Arbeitsteilung

Berufliche 
Arbeitsteilung

Artmäßige 
Arbeitsteilung 

(Arbeitszerlegung)

Mengenmäßige 
Arbeitsteilung
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